
>> GÖTTINGEN. In knapp einem Monat, am 14. 
Mai 2010, starten die  Internationalen Händel-
Festspiele Göttingen 2010. Aus diesem Anlass rückt 
auch der Händel-Club verstärkt in den Fokus: Hier 
engagieren sich kleine und mittelständische Unter-
nehmer aus Südniedersachsen mit Sponsoring für 
die Festspiele. Der Händel-Club soll für Interessierte 
die Möglichkeit bieten, außerhalb der großen Marke-

tingbudgets der Top-Sponsoren an der finanziellen 
und ideellen Unterstützung der Festspiele zu partizi-
pieren. Mit der Initiative wollen die Förderer aus der 
Privatwirtschaft dazu beitragen, die Veranstaltung 
auf ein sicheres finanzielles Fundament zu stellen 
und die Leuchtturm-Funktion der Festspiele für die 
Region Südniedersachsen zu bewahren. SV 

Wöchentliche Informationen  
aus Südniedersachsen,  

Nordhessen und Nordthüringen

Ausgabe 14/2010   1

13. April 2010 regional l unabhängig l überparteilich

4. Jahrgang

FO
TO

: 
IN

T
ER

N
AT

IO
N

A
LE

 H
Ä

N
D

EL
-F

ES
T

SP
IE

LE
 G

Ö
T

TI
N

G
EN

 G
M

BH
 

Gesprächsstoff
Agentur für Arbeit Göttingen . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   4
Arbeitskreis Friedländer Unternehmen . . . . . . . . . .           1
Bode, Jörg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  3
Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und Stadtent-
wicklung mbH. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               3
Hähnel, Hartmut. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             2
Handwerkskammer Hannover . . . . . . . . . . . . . . . . .                  3
IHK Hannover. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               3
Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstech-
nologie Niedersachsen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        2
Rüffel, Klaus. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                3
Schmidt, Michael . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            4
Senior Expert Service. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         3
Stadt Kassel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                3
Städtische Werke AG. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         3
Steuerberaterkammer Niedersachsen. . . . . . . . . . .            3
Werbe- und Arbeitsgemeinschaft Gleichener Unter-
nehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    1
Wirtschaftsförderung Region Göttingen GmbH. . . .     1

Ausgabe 14/2010 

Händel-Club: „Weiche Standortfaktoren stärken“ Top Job-Benchmarking 
für 2011 läuft

>> GÖTTINGEN. Bis zum 6. Juni 2010 läuft die Be-
werbungsphase für das Arbeitgeberbenchmarking 
„Top Job“ der  compamedia GmbH. Bestandteile 
der „Top Job“-Analyse sind eine Mitarbeiterbefra-
gung sowie eine Untersuchung aller Personalinstru-
mente. Die wissenschaftliche Leitung des Projekts, 
die Universität St. Gallen, vergleicht alle teilneh-
menden mittelständischen Unternehmen und er-
stellt wie bereits in den vergangenen Jahren eine 
Liste der 100 Top-Arbeitgeber. Teilnehmen können 
Unternehmen aller Branchen mit bis zu 5.000 Mit-
arbeitern. Schwerpunkte der von den Personalex-
perten um Prof. Dr. Heike Bruch entwickelten Mitar-
beiterbefragung liegen in den Bereichen „Führung 
& Vision“, „Motivation & Dynamik“, „Kultur & Kom-
munikation“, „Mitarbeiterentwicklung & -perspek-
tive“, „Familienorientierung & Demografie“ sowie 
„Internes Unternehmertum“. Die anfallenden Ge-
bühren betragen je nach Unternehmensgröße und 
Leistungsumfang zwischen 3.700 und 10.800 Euro. 
Weitere Informationen unter  www.topjob.de. RED

>> FRIEDLAND. „Herausforderung Kundengewin-
nung“ – mit diesem Thema beschäftigt sich jeder, der 
beruflich auf eigenen Beinen steht und eine Firma lei-
tet. Für den  Arbeitskreis Friedländer Unternehmen 
(AFU) und die  Werbe- und Arbeitsgemeinschaft 
Gleichener Unternehmer (WAGU) Grund genug, 
gemeinsam mit der  Wirtschaftsförderung Region 
Göttingen GmbH (WRG) einen Abend zu veranstal-
ten, in dessen Vordergrund der persönliche Erfah-
rungsaustausch in Sachen Akquise steht. Gestern 
Abend, am 12. April, trafen sich interessierte Firmen-
vertreter unterschiedlicher Branchen im Festsaal des 
Friedländer Restaurants Biewald, um sich in der Dis-
kussion sowohl Anregungen zu holen, als auch Er-
fahrungen zum Thema mit anderen auszutauschen. 

Man habe absichtlich keine hochkarätigen Refe-

renten zum Thema eingeladen, so Detlev Barth, 
Geschäftsführer der WRG. Erfahrungsaustausch 
sei das Wichtige, und die Durchmischung der Teil-
nehmer böte Raum für viele Anregungen. Die Ver-
anstalter hatten mit diesem Angebot offensichtlich 
ins Schwarze getroffen. Angeregt unterhielt man sich 
zum Thema des Abends. In einer späteren Runde 
standen die negativen Aspekte der eigenen bisheri-
gen Kundengewinnung im Mittelpunkt.

Produktqualität, Referenzen, Teilnahme an Messen, 
Netzwerkbildung und eine eigene Homepage – diese 
Schlagwörter spiegeln exemplarisch Akquise-Stra-
tegien wider, die von den meisten Diskussionsteil-
nehmern genannt wurden. Dann der zweite Teil des 
Abends: Was ging schief? Internetportale, Eintrag 

Erfahrungsaustausch in Sachen Akquise

 Den Artikel lesen Sie im tagesaktuellen Portal

Fortsetzung auf Seite 3

Authentisch, sinnlich und innovativ: Die Händel-Festspiele gehören zu den 
verlockenden Highlights im Göttinger Kalender. Im vergangenen Jahr präsen-
tierte sich eindrucksvoll die Oper Admeto.
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>> GÖTTINGEN. Die regionale Dachmarke  ge-
niusgöttingen lädt zu ihrer ersten Fachtagung ein. 
„Fachkräftemangel - Arbeitskräfte sichern und gewin-
nen“ heißt es am Donnerstag, 6. Mai 2010, von 14 
bis 17 Uhr. Im Zentrum der Veranstaltung im Sartorius 
College steht die durch den demografischen Wandel 
beeinflusste Zukunft regionaler Mittelzentren. Den 
Expertenvortrag „Ausprägungen und Folgen des de-
mografischen Wandels“ bestreitet Prof. Dr. Thusnelda 
Tivig, Lehrstuhl für Wachstum und Konjunktur. an der 
Universität Rostock Er beleuchtet Ursachen, Entwick-
lungen und Lösungsansätze. An drei weitere Kurz-
vorträge mit regionalen Projekten schließen sich eine 
Podiumsdiskussion sowie ein kommunikativer Imbiss 
an. Teilnehmer sollen so Antworten darauf finden, 
was es mit dem demografischen Wandel und dem 
daraus resultierenden Fachkräftemangel auf sich 
hat, wie die Auswirkungen konkret auf den südnieder-
sächsische Arbeitsmarktsituation aussehen, welche 
Folgen sich für Unternehmen ergeben und welche 
sinnvollen Maßnahmen ergriffen werden können.

Die geniusgöttingen-Fachtagung ist eine Veran-
staltung der  SüdniedersachsenStiftung für ihre 
Netzwerkpartner und interessierte Unternehmen, 
unterstützt wird sie von der  Sparkasse Göttin-
gen und der  Sartorius AG. Informationen zum 

 Veranstaltungsprogramm sowie ein  Anmelde-
formular sind online als PDFs verfügbar. Anmeldun-
gen sind noch bis zum 30. April möglich. RED

>> KASSEL. 200.000 Euro gibt die  Stadt Kassel 
in diesem Jahr für die Umrüstung von 600 Quecksil-
berdampflampen auf energiesparende LED-Leuch-
ten aus. Die  Städtische Werke AG rüstet die Tech-
nik vorhandener Lampenkörper auf, so dass sich der 
Energiebedarf von 60 auf 30 Watt senkt. Im nächsten 
Jahr sollen weitere 623 Lampen nachgerüstet wer-
den, so dass sich Einsparungen von 166.000 Kilo-
wattstunden gegenüber dem jetzigen Energiebedarf 
ergeben. Gleichzeitig steigt die Lebensdauer, bis zu 
zwölf Jahre sollen die Leuchten im Einsatz sein. RED
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geniusgöttingen tagt zum 
Thema Fachkräftemangel

>> GÖTTINGEN. Auch weiterhin können kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) bei betrieblichen In-
vestitionen, die neue sozialversicherungspflichtigen 
Arbeitsplätze schaffen, mit einer Anteilsfinanzierung 
unterstützt werden. Das betont Klaus Rüffel, Pro-
kurist der  Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
und Stadtentwicklung Göttingen mbH. Die nicht 
rückzahlbaren finanziellen Zuschüsse aus dem 
EFRE-Programm seien von der Ankündigung des 
niedersächsischen Wirtschaftsministers Jörg Bode 
nicht berührt. 

Bode hatte in der vergangenen Woche Förderbe-
willigungen in Höhe von 51 Millionen Euro für 2010 
zugesagt, gleichzeitig aber auch die Neujustierung 
der Wirtschaftsförderung durch Mittel aus der Ge-
meinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur (GRW) bekannt gegeben. 
Demzufolge sollen die GRW-Mittel auf Infrastruktur 

und Tourismus konzentriert, einzelbetriebliche Inves-
titionszuschüsse eingestellt werden. Außerdem will 
das Land die Chance vom Bund erwirken, die Mittel 
auch für Innovation und Forschung einzusetzen. Zu-
vor sei es in der Konjunkturkrise Ziel gewesen, durch 
allgemeine Bezuschussungen von Investitionsvorha-
ben Unternehmen zu stabilisieren. 

Für die EFRE-Förderung qualifizieren sich laut Rüffel 
hingegen weiterhin kleine und mittlere Unternehmen 
aus Industrie, Handwerk, Groß- und Versandhandel, 
Bau-, Verkehrs-, Beherbungs- und Dienstleistungs-
gewerbe, deren Betriebsstätte sich in Göttingen 
befindet oder hier errichtet werden soll. Interessierte 
Unternehmen könnten sich jederzeit an die GWG 
wenden. RED

Kontakt: GWG mbH, Bahnhofsallee 1b, 37081 Göttingen 
Tel. 0551 54743-0, Fax 0551 54743-20, E-Mail info@
gwg-online.de

Weiter Förderung von KMU-Investitionen möglich

in den Gelben Seiten, Werbegeschenke und Preis-
nachlässe - übereinstimmend möchten viele hiervon 
Abstand nehmen. Auch die Werbung über Printme-
dien scheint bei einigen keinen hohen Stellenwert 
mehr zu besitzen. 

Der WAGU-Vorsitzende Klaus Hubrich hatte an die-
sem Abend, wie er sagt, die Gelegenheit, viele neue 
Eindrücke zu sammeln. Der Apotheker schätzt den 
Kontakt zu anderen Unternehmern und hört sich ger-
ne Meinungen an, die „über den Tellerrand hinaus-
gehen“. Und auch Joachim Hoy, AFU-Vorsitzender, 
äußerte sich nur positiv zum Treffen. Der Inhaber 
eines Friedländer Malerbetriebes habe „außerhalb 
des festen Rahmens“ viele neue Gesichter gesehen 
und Erfahrungen gesammelt. Diese „zwanglose Ver-
anstaltung“, schlägt Hoy vor, könne ruhig regelmäßig 
in größeren Abständen stattfinden. MH

Fortsetzung von Seite 1

Stadt Kassel rüstet zum 
Energiesparen um

>> HANNOVER. Die Verhinderung von Ausbil-
dungsabbrüchen hat sich  VerA zum Ziel gesetzt, 
eine gemeinsame Initiative der Handwerkskammer 
Hannover, der IHK Hannover, der Steuerberaterkam-
mer Niedersachsen und des Senior Expert Service 
(SES). Bundesweit lag die Auflösungsquote von Aus-
bildungsverträgen nach jüngsten Statistiken bei 20 
Prozent. Für die unterschiedlichen dahinter stehen-
den Problemstellungen sollen die berufs- und lebens-
erfahrenen Seniorexperten künftig Vertrauensper-
sonen sein. Rund 40 regionale Experten wurden dazu 
in den vergangenen Wochen geschult. RED	

Kontakt: Heinrich Dreyer, SES-Regionalkoordinator Hanno-
ver, Tel. 0511 3631939, E-Mail hannover@vera.ses-bonn.de 

Weniger Ausbildungs 
abbrüche mit VerA

Angeregte Unterhaltungen: In einer späteren Runde 
standen die negativen Aspekte der eigenen bisherigen 
Kundengewinnung im Mittelpunkt.
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